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Andreas 
Kirchtag-ei
ner der letz• 
tenSchirm
macher-sef· 
nellanulak
turbesteht 
seif mehr als 
100Jahren! 
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Echte Bad Aus
see, HDte - die 
Jahrftunderte
alte Tradition 
wird heute von 
der Familie Rei-
ter so11 
und llebevoll 
fortgeführt. 

Die Letzten 
Sorgfaltig hüten die Letzten ihrer Zunft 
unsere uralten Handwerks-Traditionen! 

Schlögl, Klüpfl, Beizeisen 
Zweispitz - längst schlummert 
dieses alte Werkzeug in musea
ler Vergessenheit. Denn nur 
noch wenige Steinmetze wis
sen um die Handhabung die
ser Dreieinigkeit, mit der 
Lehrlinge, Gesellen und 
Meister einst in mittelalterli
chen Bauhütten das Herz für 
alles Gute, Wahre und Schöne 
erwärmten. Und auch Zünfte 
wie Häfenbinder (ummantel
ten einst Geschirr mit Draht-

geflechten, damit dieses 
nicht zerbrach) oder 

Pfannenflicker sind 
verschwunden. 
Einige der uralten 

Handwerkstraditionen haben 
sich aber doch erhalten in stil
len Werkstätten oder kleinen 
Manufakturen. Da ist etwa der 
Schirmmacher Andreas Kirch
tag, der ganz in der Nähe des 
Geburtshauses von Mozart Be
hütendes gegen Regen erzeugt. 
Seine Schirme - die ersten ver
ließen diese Manufaktur vor 
mehr als 100 Jahren - gelten 
als die feinsten Umbrellas der 
Welt. Für einen britischen 
Gentleman gerade recht. Doch 
es gibt noch weit ältere Hand
werksbetriebe. Ein solcher ist 
jener des Ausseer Hutmachers 
Alexander Reiter. ,,Seit 1532 
wird hier produziert", sagt der 

Der Fliitenbauer Peter 
Aschenbrenner aus Alt· 
lengbach (NÖ J erzeugt ln
stn,mente für die besten 
Folkbands dieser Welt. 
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ihrer Zunft 
sympathische steirische Famili
envater. Nahe am Fluss bei ei
nem alten Baum steht seine 
Werkstatt, gegen den Strom . 
fernöstlicher Massenprodukti
on schwimmen die Reiters noch 
allemal. 

Das ist bei Anton Wittis zeit
losen Zillen in der 
kleinen Ortschaft 
Wesenufer (OÖ) 
nicht anders. Mit 
fünf Mitarbeitern 
ist der gute Anton 
ein Meister all 
dessen, was Men
schen auf den 
Wellen der Donau 
trägt. Und das 
noch dazu unsink
bar ist. 

Und da wäre 
auch noch der 
wunderbare Wie-

ner Herrenkleidermacher Mi-
. chael Possanner, der am 
Saarplatz dem Gentleman so
zusagen eine zweite Haut auf 
den Leib schneidert. Wie alle 
letzten Handwerker ihrer 
Zunft ein echter Sir und 
Meister seines Faches ... 

Zlllenbau-
erWltti! 
Dieser 
und viele 
Meister 
finden 
sich in den 
Handwer-
ker-
Pracht• 
bänden 
(Stocker 
Verlag} 
von,,Kro· 
ne"-Re-
dakteur 
Perryund 
Fotograf 
Semrad. 
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Die Glocken
gießerei 

Grassmayr-
1599 gegrOn

det! Heute · 
erlclingt das "' 

edle lnnsbn,
cker Geläut 

Inden 
schönsten 

Kirchen der 
Welt. 
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